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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gerüst-
system mit zumindest zwei Hohlprofilstäben, die als Ver-
tikalstiele des Gerüstsystems ausgebildet sind oder als
Vertikalstiele der Gerüstrahmen des Gerüstsystems aus-
gebildet sind, wobei die Hohlprofilstäbe jeweils einen
oberen Endbereich und einem unteren Endbereich, ei-
nen definierten Außendurchmesser und eine Wandstär-
ke aufweisen, der Außendurchmesser des oberen End-
bereichs gegenüber dem Außendurchmesser des unte-
ren Endbereichs verringert ist, derart dass mehrere Hohl-
profilstäbe aufeinandersteckbar sind und der obere End-
bereich eines ersten Hohlprofilstabes im gesteckten Zu-
stand in den unteren Endbereich eines zweiten Hohlpro-
filstabes bis zu einem Anschlag eingeführt ist und zwi-
schen Außenwand des oberen Endbereichs und
Innenwandung des unteren Endbereichs ein zulässiges
Spaltmaß vorhanden ist, und der untere Endbereich des
zumindest eines zweiten Hohlprofilstabes zumindest be-
reichsweise eine Querschnittsverjüngung aufweist.

STAND DER TECHNIK

[0002] In dem seit Jahrzehnten bewährten Gerüstsys-
tem LAYHER-Blitz-Gerüst werden derartige Hohlprofil-
stäbe als Vertikalstiele von Gerüstrahmen verwendet.
Zur Montage des Gerüsts werden die Gerüstrahmen in
einfacher Art und Weise aufeinander-gesteckt und durch
Gerüstbeläge und Diagonalen in Längsrichtung stabili-
siert.
[0003] Derartige Hohlprofilstäbe sind in einer sehr gro-
ßen Anzahl im Einsatz. Die Wandstärke derartiger be-
kannter Hohlprofilstäbe im Rahmen des beschriebenen
Gerüstsystems beträgt 3,2 mm (Millimeter). Als Material
wird beispielsweise Stahl St37 eingesetzt.
[0004] Die Größe des Spiels zwischen den aufeinan-
dergesteckten Gerüstrahmen hat einen wesentlichen
Einfluss auf die Tragfähigkeit des Gesamtsystems, da
der sich aus dem Spiel ergebende Knickwinkel zwischen
den einzelnen Steckelementen in das statische Modell
eingeht.
[0005] Die CH 659 282 A als nächstliegender Stand
der Technik offenbart ein Profilstab für ein Systemgerüst
mit einem oberen Endbereich und einem unteren End-
bereich, wobei der obere Endbereich gegenüber dem
unteren Endbereich einen verringerten Außendurch-
messer aufweist. Übereinander angeordnete Hohlprofil-
stäbe können aufeinander gesteckt werden, in dem der
obere Endbereich in den unteren Endbereich eingeführt
wird. Der untere Endbereich weist punktförmige Eindrü-
ckungen im oberen und unteren Randbereich auf, die im
eingesteckten Zustand am oberen Endbereich punktwei-
se anliegen. Dieses Dokument offenbart alle technischen
Merkmale des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0006] In der DE 196 30 225 A ist ein Rohrsystem be-

schrieben, bei dem die Rohre einen unteren Endbereich
aufweisen, der eine konstante umlaufende Querschnitt-
saufweitung aufweist. In diese Querschnittsaufweitung
kann ein oberer Endbereich eines darunter angeordne-
ten Rohres eingeführt werden, wobei der obere Endbe-
reich in Längsrichtung verlaufende, streifenförmige
Querschnittsaufweitungen aufweist. An der Innenseite
des oberen Endbereichs ist eine weitere L-förmige Aus-
tülpung vorhanden, die mit einer streifenförmigen Quer-
schnittsaufweitung in deren Endbereich eine bajonettar-
tige Verbindung formt.
[0007] In der DE 195 47 382 ist eine Kupplung für die
Verbindung von stabförmigen Teilen offenbart, bei der
ein zylinderförmiger Dorn eines ersten Verbindungsele-
ments in eine zylindrische Ausnehmung eines zweiten
Verbindungselements eingreift. In dem zweiten Verbin-
dungselement ist innenseitig ein Ring vorgesehen, des-
sen Außendurchmesser etwa dem Innendurchmesser
des zweiten Verbindungsteils entspricht und dessen In-
nendurchmesser in etwa den Durchmesser des Dorns
entspricht.
[0008] Die DE 78 03 180 offenbart diese Druckschrift
eine Steckvorrichtung zur Verbindung von Gerüstteilen,
bei der in eine Einstecköffnung eines Gerüstteils ein Zap-
fen eines weiteren Gerüstteils eingesteckt wird. Am frei-
en Ende des Zapfens ist eine Kappe aus elastischem
Material vorhanden, deren größte äußere Abmessungen
im Querschnitt größer sind als der lichte Querschnitt der
zugehörigen Einstecköffnung.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0009] Ausgehend von dem genannten Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe be-
ziehungsweise das technische Problem zugrunde, ein
Gerüstsystem mit Hohlprofilstäben als Vertikalstiele an-
zugeben, das wirtschaftlich hergestellt werden kann, ei-
ne hohe Tragsicherheit gewährleistet, ein geringes Ge-
wicht aufweist, die einfache und schnelle Montage be-
ziehungsweise Demontage wie bei dem bekannten Ge-
rüstsystem beibehält und gleichzeitig kompatibel mit den
bereits vorhandenen sich im Einsatz befindlichen Hohl-
profilstäben/Gerüstrahmen ausgebildet ist.
[0010] Das erfindungsgemäße Gerüstsystem ist durch
die Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1 gegeben.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0011] Das erfindungsgemäße Gerüstsystem der ein-
gangs genannten Art zeichnet sich demgemäß dadurch
aus, dass der zumindest eine zweite Hohlprofilstab unter
Beibehaltung des definierten Außendurchmessers eine
gegenüber dem einen ersten Hohlprofilstab des System-
gerüsts eine verringerte Wandstärke und eine höhere
Materialfestigkeit aufweist, wobei die Querschnittsver-
jüngung so ausgebildet ist, dass sich zwischen der In-
nenwandung des unteren Endbereiches im Bereich der
Querschnittsverjüngung bei aufeinander gesteckten
Hohlprofilstäben und der Außenwandung des oberen
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Einsteckbereiches des aufgesteckten Hohlprofilstabes
das zulässige Spaltmaß oder ein kleineres Spaltmaß er-
gibt.
[0012] Die Querschnittsverjüngung kann hierbei ent-
weder durch Kalt- und/oder Warmverformung hergestellt
sein. Als Kaltverformung kommt insbesondere Prägung
oder Stauchung in Betracht.
[0013] Durch das erfindungsgemäße Gerüstsystem ist
es möglich, gegenüber den seither verwendeten Hohl-
profilstäben einen Stab - bei gleichem Außendurchmes-
ser - mit geringerem Wandungsdurchmesser einzuset-
zen, wobei insbesondere höhere Materialfestigkeiten
zum Einsatz kommen. Gerade der jeweils aufeinander-
gesteckte Endbereich der Hohlprofilstäbe beeinflusst die
Tragfestigkeit des gesamten Gerüstsystems. Ein Spiel
im Bereich dieser Stöße wird durch das Vorsehen der
Querschnittsverjüngung bei der gemischten Montage
von bekannten Hohlprofilstäben mit den erfindungsge-
mäßen Hohlprofilstäben zuverlässig auf ein Mindestmaß
beschränkt. Die Einfachheit der Herstellung und der
Montage beziehungsweise Demontage wird beibehal-
ten. Durch die Verringerung der Wandstärke reduziert
sich das Gewicht deutlich. Dies führt zu Kosteneinspa-
rungen und erleichtert für den Gerüstbauer die Montage
beziehungsweise Demontage. Auch bei der Vermi-
schung mit bekannten Hohlprofilstäben im Rahmen ei-
nes Gerüstsystems werden so problemlos die Tragfes-
tigkeiten der mit den bekannten Hohlprofilstäben aufge-
bauten Gerüstsysteme erreicht.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Querschnittsverjün-
gung derart hergestellt ist, dass in den unteren Endbe-
reich ein Dorn, der die Innenkontur des Hohlprofilstabes
mit Querschnittsverjüngung in Negativform aufweist, ein-
geführt wird und anschließend über eine am Außenum-
fang angesetzte Matrix der untere Endbereich kaltver-
formt wird. Durch diese Herstellmaßnahme lassen sich
die Toleranzwerte wesentlich verbessern. Üblicherweise
weist der vom Rohrhersteller gelieferte Stab Toleranzen
hinsichtlich der Wandstärke, Ovalisierungen und
Schweißnahtwulstverdickungen auf. Durch die darge-
stellte Herstellungsart können diese Toleranzen deutlich
verringert werden. Dies führt sogar so weit, dass das
seither zulässige Spaltmaß bei aufeinandergesteckten
Hohlprofilstäben weiter verringert werden kann, was die
Tragfähigkeit des gesamten Gerüstsystems deutlich er-
höht.
[0015] Eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Gerüstsystems zeichnet sich dadurch
aus, dass die Querschnittsverjüngung als in Längsrich-
tung verlaufende streifenförmige Eindrückung ausgebil-
det ist, wobei diese Eindrückung bevorzugt in Umfangs-
richtung rasterförmig, insbesondere nach einem Um-
fangswinkel von jeweils 90° (Altgrad) angeordnet ist. Der
Umfangswinkel kann beispielsweise auch 60° oder 45°
betragen oder noch kleiner gewählt werden. Dadurch,
dass die Eindrückung in vorteilhafter Art und Weise über
die gesamte Länge des unteren Endbereiches vorhan-

den ist, wird das Spiel auf ein Minimum reduziert und
gleich-zeitig eine hohe Traglast gewährleistet.
[0016] Eine alternative Weiterbildung, die ebenfalls ein
nahezu spielfreies Anschließen der oberen beziehungs-
weise unteren Endbereiche benachbarter Hohlprofilstä-
be gewährleistet, zeichnet sich dadurch aus, dass die
Querschnittsverjüngung als punktförmige Eindrückung
ausgebildet ist, die bevorzugt umfangsmäßig und/oder
in Längsrichtung des Hohlprofilstabes rasterförmig vor-
handen ist. Die punktförmige Eindrückung kann in be-
sonders einfacher und wirtschaftlicher Weise hergestellt
werden. Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, die
punktförmige Eindrückung in Umfangsrichtung vier-,
sechs- oder achtmal vorzusehen. Eine hinsichtlich der
Optimierung der Anzahl der Eindrückungen beim Her-
stellvor-gang besonders vorteilhafte Ausgestaltung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Eindrückungen le-
diglich im oberen und unteren Randbereich des unteren
Endbereichs vorhanden sind.
[0017] Eine weitere, besonders vorteilhafte Ausgestal-
tung zeichnet sich dadurch aus, dass die Querschnitts-
verjüngung als zumindest bereichsweise in Umfangrich-
tung vorhandene streifenförmige Eindrückung vorhan-
den ist, die gemäß einer besonders bevorzugten Weiter-
bildung als umlaufende ringförmige Eindrückung ausge-
bildet ist.
[0018] Auch hier ist es möglich, zur Verringerung des
Arbeitsaufwandes bei der Herstellung der Eindrückun-
gen diese lediglich im oberen und unteren Randbereich
des unteren Endbereichs vorzusehen, wodurch ein Spiel
im Anschlussbereich zuverlässig minimiert wird und
gleichzeitig eine hohe Traglast gewährleistet werden
kann. Die in einer Vielzahl eingesetzten bekannten Hohl-
profilstäbe weisen eine Wandstärke von 3,2 mm auf und
sind aus Stahl St37. Mit dem erfindungsgemäßen Ge-
rüstsystem ist es möglich, die Wandstärke der Hohlpro-
filstäbe bevorzugt auf 2,7 mm zu reduzieren, ohne die
Tragfähigkeit der aus den Hohlprofilstäben herge-stell-
ten Gerüstrahmen zu verringern. So kann im erfindungs-
gemäßen Gerüstsystem, bereits bekannte Hohlprofilstä-
be mit weiteren Hohlprofilstäben mit einer verringerten
Wandstärke und einer höheren Materialfestigkeit ver-
mischt montiert werden ohne dass die Montagefreund-
lichkeit darunter leidet oder die Traglast reduziert wird.
Ein Gerüstrahmen mit zwei parallel beabstandeten Ver-
tikalstielen, die unterhalb des oberen Endbereichs durch
einen Querriegel und im unteren Bereich durch einen
Querstab verbunden sind, zeichnet sich dadurch aus,
dass als Vertikalstiel ein Hohlprofilstab der oben be-
schriebenen Art verwendet wird. Dadurch ist beispiels-
weise eine Gewichtsreduzierung des Rahmengewichts
gegenüber dem aus dem LAYHER-Blitz Gerüst bekann-
ten Gerüstrahmen um zirka 2 kg (Kilogramm) möglich,
ohne dass die Traglast darunter leidet.
[0019] Weitere Ausführungsformen und Vorteile der
Erfindung ergeben sich durch die in den Ansprüchen fer-
ner aufgeführten Merkmale sowie durch die nachstehend
angegebenen Ausführungsbeispiele. Die Merkmale der
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Ansprüche können in beliebiger Weise miteinander kom-
biniert werden, insoweit sie sich nicht offensichtlich ge-
genseitig ausschließen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0020] Die Erfindung sowie vorteilhafte Ausführungs-
formen und Weiterbildungen derselben werden im Fol-
genden anhand der in der Zeichnung dargestellten Bei-
spiele näher beschrieben und erläutert. Die der Beschrei-
bung und der Zeichnung zu entnehmenden Merkmale
können einzeln für sich oder zu mehreren in beliebiger
Kombination erfindungsgemäß angewandt werden. Es
zeigen:

Fig. 1 schematische Seitenansicht von Gerüstrah-
men mit als Hohlprofilstäbe ausgebildeten Vertikal-
stielen, übereinander angeordnet, jedoch in ausein-
andergezogenem Zustand,

Fig. 2 schematischer Schnitt durch den Endbereich
bei ineinandergesteckten Hohlprofilstäben,

Fig. 3a schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Gerustsystems, Details E gemäß
Fig. 1,

Fig. 3b schematischer Querschnitt entlang Schnitt-
führung I-I gemäß Fig. 3a,

Fig. 4a schematische Seitenansicht eines Beispiels
aus dem Stand der Technik, gemäß Details E gemäß
Fig. 1,

Fig. 4b schematischer Querschnitt entlang Schnitt-
führung II-II gemäß Fig. 4a,

Fig. 5a schematische Seitenansicht eines weiteren
Beispiels aus dem Stand der Technik, gemäß Details
E gemäß Fig. 1,

Fig. 5b schematischer Querschnitt entlang Schnitt-
führung III-III gemäß Fig. 5a und

Fig. 5c schematischer Querschnitt des Details A in
Fig. 5b. WEGE ZUM AUSFÜHREN DER ERFIN-
DUNG

[0021] Die in Fig. 1 in einer Seitenansicht dargestellten
drei Gerüstrahmen 50 eines Gerüstsystems weisen ei-
nen prinzipiell bekannten konstruktiven Aufbau auf. Es
sind zwei als Hohlprofilstäbe 10 ausgebildete, beabstan-
dete Vertikalstiele als Rundrohrprofile vorhanden, die im
oberen Bereich über einen oberen Querriegel 14 mitein-
ander verbunden sind. Im Eckbereich zwischen Querrie-
gel 14 und Hohlprofilstab 10 ist jeweils ein Knotenblech
18 eingeschweißt. Jeder Hohlprofilstab 10 weist über den
oberen Querriegel 14 hinausgehend einen oberen End-

bereich 20 auf, der gegenüber dem restlichen Profilstab-
bereich einen verringerten Außendurchmesser aufweist
derart, dass dieser obere Endbereich 20 in einen unteren
Endbereich 22 des jeweils darüber befindlichen Gerüst-
rahmens 50 eingeführt werden kann. Die unteren End-
bereiche 22 zweier Hohlprofilstäbe 10 eines Gerüstrah-
mens 50 sind ebenfalls durch einen unteren Querstab
16 miteinander verbunden. Dadurch ist konstruktiv ins-
gesamt ein Rahmenaufbau gegeben.
[0022] In Fig. 1 ist die Länge des oberen Endbereichs
20 mit EO und die des unteren Endbereichs 22 mit EU
angegeben. Beide Längen sind im Wesentlichen gleich
groß. Der untere Endbereich 22 wird bei der Montage
auf den oberen Endbereich 20 des darunter befindlichen
Hohlprofilstabes 10 beziehungsweise Gerüstrahmens
50 bis zu einem unterhalb des oberen Endbereichs 20
vorhandenen Anschlag 24 des Hohlprofilstabes 10 auf-
gesteckt.
[0023] Fig. 2 zeigt schematisch entlang der Schnittfüh-
rung A-A im Detail E gemäß Fig. 1 den ineinanderge-
steckten Zustand eines oberen Endbereichs 20 und ei-
nes unteren Endbereichs 22, wobei von der Geometrie
her von einem Hohlprofilstab 10 mit einem vorgegebenen
Außendurchmesser DA im Stablängsbereich und einem
vorgegebenen (verringerten) Außendurchmesser DR im
oberen Endbereich 22 ausgegangen ist, der jeweils be-
stimmt beziehungsweise festgelegt ist durch den bereits
bekannten, am Markt befindlichen Hohlprofilstab.
[0024] Wird nunmehr ein Hohlprofilstab 10 eingesetzt,
der gegenüber den bekannten Hohlprofilstäben eine ge-
ringere Wandstärke t aufweist, wobei aus Kompatibili-
tätsgründen der Außendurchmesser DA und der Außen-
durchmesser DR beibehalten werden, entsteht im Ein-
steckbereich E ein vergrößerter Spalt SS zwischen der
Innenwandung des unteren Endbereiches 22 und der Au-
ßenwandung des oberen Endbereiches 20. Dieser Spalt
SS hätte normalerweise ein vergrößertes Spiel zur Folge
und würde insgesamt dazu führen, dass die Geometrie
und Traglast des gesamten Gerüstsystems negativ be-
einflusst wird.
[0025] Die Beibehaltung der Außendurchmesser des
bekannten Gerüstsystems gewährleistet, dass auch im
unteren Endbereich - trotz der Querschnittsverjüngung -
die üblichen Rohr-Kupplungselemente zum Anschluss
weiterer Gerüststäbe, zum Beispiel Diagonalen, verwen-
det werden können.
[0026] Erfindungsgemäß werden diese negativen
Auswirkungen dadurch beseitigt, dass im unteren End-
bereich 22 Querschnittsverjüngungen vorgesehen sind,
wie in Figuren 3a und 3b dargestellt.
[0027] Gemäß Fig. 3a ist in einer ersten Ausführungs-
form die Querschnittsverjüngung 30.1 als in Längsrich-
tung, im Wesentlichen über die gesamte Länge EU des
unteren Endbereichs 22 verlaufender Längsstreifen 30.1
ausgebildet, dessen Eindrückung so groß gewählt ist,
dass eine zulässige Spaltbreite S erreicht wird. In Um-
fangsrichtung ist der Längsstreifen 30.1 jeweils um 90°
(Altgrad) versetzt vorhanden.
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[0028] Ein im Stand der Technik bekanntes Beispiel
ist in Fig. 4 dargestellt. Die Querschnittsverjüngung ist
hierbei als umlaufende ringförmige Eindrückung 30.2
ausgebildet, die jeweils am oberen Randbereich und un-
teren Randbereich des unteren Endbereichs 22 vorhan-
den ist. Auch hier ist die ringförmige Eindrückung so aus-
gebildet, dass zwischen der Innenwandung der ringför-
migen Eindrückung 30.2 bei eingestecktem oberen End-
bereich 20 und der Innenwandung des darunter befind-
lichen Hohlprofilstabes 10 ein zulässiges Spaltmaß S
vorhanden ist.
[0029] Ein im Stand der Technik bekanntes weiteres
Beispiel ist in den Figuren 5a und 5b dargestellt. Die
Querschnittsverjüngung ist als punktförmige Eindrü-
ckung 30.3 dargestellt, die sowohl im oberen Rand-be-
reich als auch im unteren Randbereich des unteren End-
be-reichs 22 umfangsmäßig in einem Raster von jeweils
90° vor-handen ist. Auch hier ist die Eindrücktiefe der
punktförmigen Vertiefung 30.3 so gewählt, dass zwi-
schen deren Innenwandung und der Außenwandung des
oberen Endbereichs 20 des unterseitigen Hohlprofilsta-
bes 10 ein zulässiges Spaltmaß vorhanden ist.
[0030] Die dargestellten Querschnittsverjüngungen
stellen lediglich beispielhafte Ausführungsformen dar.
Als Querschnittsverjüngungen kommen sämtliche Lö-
sungen in Betracht, die ein zulässiges Spaltmaß S her-
stellen und trotzdem einen einfachen Aufsteckvorgang
benachbarter Hohlprofilstäbe 10 beziehungsweise Ge-
rüstrahmen 50 gewährleisten.
[0031] Durch die bevorzugte Herstellung der Quer-
schnittsverjüngung über einen eingeführten Dorn und
außenseitig pressender Matrix lassen sich wesentlich
bessere Toleranzen erzielen als bisher. Dies führt dazu,
dass das bisher zulässige Spaltmaß S noch weiter un-
terschritten werden kann, was sich positiv auf die Trag-
last des Gerüstsystems auswirkt.

Patentansprüche

1. Gerüstsystem mit zumindest zwei Hohlprofilstäben
(10), die als Vertikalstiele des Gerüstsystems aus-
gebildet sind oder als Vertikalstiele der Gerüstrah-
men (50) des Gerüstsystems ausgebildet sind, wo-
bei die Hohlprofilstäbe (10) jeweils einen oberen
Endbereich (20) und einem unteren Endbereich
(22), einen definierten Außendurchmesser (DA) und
eine Wandstärke (t) aufweisen, der Außendurch-
messer (DR) des oberen Endbereichs (20) gegenü-
ber dem Außendurchmesser (DA) des unteren End-
bereichs (22) verringert ist, derart dass mehrere
Hohlprofilstäbe (10) aufeinandersteckbar sind und
der obere Endbereich (20) eines ersten Hohlprofil-
stabes (10) im gesteckten Zustand in den unteren
Endbereich (22) eines zweiten Hohlprofilstabes (10)
bis zu einem Anschlag (24) eingeführt ist und zwi-
schen Außenwand des oberen Endbereichs (20)
und Innenwandung des unteren Endbereichs (22)

ein zulässiges Spaltmaß (S) vorhanden ist, und der
untere Endbereich (22) des zumindest eines zweiten
Hohlprofilstabes (10) zumindest bereichsweise eine
Querschnittsverjüngung (30.1) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der zumindest eine zweite Hohlprofilstab (10)
unter Beibehaltung des definierten Außen-
durchmessers (DA) eine gegenüber dem einen
ersten Hohlprofilstab (10) des Systemgerüsts
eine verringerte Wandstärke (t) und eine höhere
Materialfestigkeit aufweist, wobei
- die Querschnittsverjüngung (30.1) so ausge-
bildet ist, dass sich zwischen der Innenwandung
des unteren Endbereiches (22) im Bereich der
Querschnittsverjüngung (30.1) bei aufeinander
gesteckten Hohlprofilstäben (10) und der Au-
ßenwandung des oberen Einsteckbereiches
(20) des aufgesteckten Hohlprofilstabes (10)
das zulässige Spaltmaß (S) oder ein kleineres
Spaltmaß ergibt.

2. Gerüstsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.1, ...) durch
Kalt- und/oder Warmverformung hergestellt ist.

3. Gerüstsystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.1, ...) durch
Prägung hergestellt ist.

4. Gerüstsystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung durch Stauchung
hergestellt ist.

5. Gerüstsystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung derart hergestellt
ist, dass in den unteren Endbereich ein Dorn
eingeführt wird, der die Innenkontur des Hohl-
profilstabes (10) mit Quer-schnittsverjüngung in
Negativform aufweist, und anschließend über
eine am Außenumfang angesetzte Matrix der
Endbereich kaltverformt wird.

6. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.1) als in
Längsrichtung des Hohlprofilstabes verlaufen-
de streifenförmige Eindrückung ausgebildet ist.
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7. Gerüstsystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.1) in Umfangs-
richtung des Hohlprofilstabes rasterförmig, ins-
besondere nach einem Umfangswinkel von je-
weils 90° (Altgrad), oder 60° oder 45° oder klei-
ner, angeordnet ist.

8. Gerüstsystem nach Anspruch 6 und/oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.1) im Wesent-
lichen über die gesamte Länge (EU) des unteren
Endbereiches (22) des Hohlprofilstabes (10)
verläuft.

9. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.3) als punkt-
förmige Eindrückung ausgebildet ist.

10. Gerüstsystem nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.3) umfangs-
mäßig und/ oder in Längsrichtung des Hohlpro-
filstabes (10) rasterförmig angeordnet ist.

11. Gerüstsystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.3) in Umfangs-
richtung vier-, sechs- oder achtmal vorhanden
ist.

12. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

- Querschnittsverjüngungen (30.3) im oberen
und unteren Randbereich des unteren Endbe-
reichs (22) des Hohlprofilstabes (10) vorhanden
sind.

13. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.2) als zumin-
dest bereichsweise in Umfangrichtung des
Hohlprofilstabes vorhandene, streifenförmige
Eindrückung vorhanden ist.

14. Gerüstsystem nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.2) als ringför-
mige Eindrückung ausgebildet ist.

15. Gerüstsystem nach Anspruch 13 und/oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschnittsverjüngung (30.2) zumindest
im oberen und unteren Randbereich des unte-
ren Endbereichs (22) des Hohlprofilstabes (10)
vorhanden ist.

16. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Wandstärke des Hohlprofilstabes im Be-
reich zwischen 2,5 bis 3,0 mm (Millimeter) liegt,
insbesondere 2,7 mm (Millimeter) beträgt.

17. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Hohlprofilstab aus St52 besteht.

18. Gerüstsystem nach Anspruch 1,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- die Querschnittsverjüngung durch zumindest
ein an der Innen-wandung des Hohlprofilstabes
(10) angeordnetes Vorsprungelement ausgebil-
det ist.

19. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Hohlprofilstab (10) als Rundrohrhohlprofil
ausgebildet ist.

20. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Länge (EU) des unteren Endbereiches (22)
mit der Querschnittsverjüngung (30.1, ...) im Be-
reich zwischen 100 mm (Millimeter) und 200 mm
liegt, insbesondere 150 mm beträgt.

21. Gerüstsystem nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der untere Endbereich (22) im Bereich außer-
halb der Querschnittsverjüngungen den defi-
nierten Außendurchmesser (DA) aufweist.
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Claims

1. Scaffolding system with at least two hollow section
tubes (10), which are configured as vertical poles of
the scaffolding system or as vertical poles of the scaf-
fold frame (50) of the scaffolding system, wherein
the hollow section tubes (10) each have an upper
end region (20) and a lower end region (22), a de-
fined outer diameter (DA) and a wall thickness (t),
the outer diameter (DR) of the upper end region (20)
is smaller than the outer diameter (DA) of the lower
end region (22) so that several hollow section tubes
(10) can be fitted onto one another and the upper
end region (20) of a first hollow section tube (10) in
the inserted state is introduced into the lower end
region (22) of a second hollow section tube (10) until
reaching a stop (24) and a permissible gap size (S)
is present between the outer wall of the upper end
region (20) and the inner wall of the lower end region
(22), and the lower end region (22) of the at least
one second hollow section tube (10) has a tapered
cross-section (30.1) at least in some regions, char-
acterized in that

- the at least one second hollow section tube
(10) whilst retaining the defined outer diameter
(DA) has a reduced wall thickness (t) and a high-
er material strength compared with the first hol-
low section tube (10) of the system frame,
wherein
- the tapered cross-section (30.1) is configured
so that the permissible gap size (S) or a smaller
gap size is produced between the inner wall of
the lower end region (22) in the region of the
tapered cross-section (30.1) when the hollow
section tubes (10) are fitted onto one another,
and the outer wall of the upper insert region (20)
of the pushed-on hollow section tube (10).

2. Scaffolding system according to Claim 1, character-
ized in that

- the tapered cross-section (30.1,...) is produced
by cold-forming and/or heat forming.

3. Scaffolding system according to Claim 2, character-
ized in that

- the tapered cross-section (30.1,...) is produced
by stamping.

4. Scaffolding system according to Claim 2, character-
ized in that

- the tapered cross-section is produced by com-
pression.

5. Scaffolding system according to Claim 2, character-

ized in that

- the tapered cross-section is produced so that
a peg is inserted into the lower end region, which
peg has the internal contour of the hollow section
tube (10) with a tapered cross-section in nega-
tive form, and the end region is then cold-formed
via a matrix placed on the outer circumference.

6. Scaffolding system according to one or more of the
preceding claims, characterized in that

- the tapered cross-section (30.1) is configured
as a strip-like indentation running in the longitu-
dinal direction of the hollow section tube.

7. Scaffolding system according to Claim 6, character-
ized in that

- the tapered cross-section (30.1) is arranged in
the circumferential direction of the hollow sec-
tion tube in grid formation, more particularly ac-
cording to a circumferential angle of 90° (de-
grees), or 60° or 45° or smaller.

8. Scaffolding system according to Claim 6 and/or 7,
characterized in that

- the tapered cross-section (30.1) runs substan-
tially over the entire length (EU) of the lower end
region (22) of the hollow section tube (10).

9. Scaffolding system according to one or more of
Claims 1 to 5, characterized in that

- the tapered cross-section (30.3) is configured
as a punctiform indentation.

10. Scaffolding system according to Claim 9, character-
ized in that

- the tapered cross-section (30.2) is arranged in
grid formation circumferentially and/or in the lon-
gitudinal direction of the hollow section tube
(10).

11. Scaffolding system according to Claim 10, charac-
terized in that

- the tapered cross-section (30.3) is provided
four, six or eight times in the circumferential di-
rection.

12. Scaffolding system according to one or more of
Claims 9 to 11, characterized in that

- tapered cross-sections (30.3) are provided in
the upper and lower edge regions of the lower
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end region (22) of the hollow section tube (10).

13. Scaffolding system according to one or more of
Claims 1 to 5, characterized in that

- the tapered cross-section (30.2) is provided as
a strip-like indentation present at least in some
areas in the circumferential direction of the hol-
low section tube.

14. Scaffolding system according to Claim 13, charac-
terized in that

- the tapered cross-section (30.2) is configured
as a ring-shaped indentation.

15. Scaffolding system according to Claim 13 and/or 14,
characterized in that

- the tapered cross-section (30.2) is provided at
least in the upper and lower edge region of the
lower end region (22) of the hollow section tube
(10).

16. Scaffolding system according to one or more of the
preceding claims, characterized in that

- the wall thickness of the hollow section tube
lies in the region between 2.5 to 3.0 mm (milli-
metres), more particularly 2.7 mm (millimetres).

17. Scaffolding system according to one or more of the
preceding claims, characterized in that

- the hollow section tube is made from St52.

18. Scaffolding system according to Claim 1, character-
ized in that

- the tapered cross-section is configured by at
least one projection element arranged on the
inner wall of the hollow section tube (10).

19. Scaffolding system according to one or more of the
preceding claims, characterized in that

- the hollow section tube (10) is configured as a
round tube hollow section.

20. Scaffolding system according to one or more of the
preceding claims, characterized in that

- the length (EU) of the lower end region (22)
with the tapered cross-section (30.1,...) lies in
the region between 100 mm (millimetres) and
200 mm, more particularly amounts to 150 mm.

21. Scaffolding system according to one of more of the

preceding claims, characterized in that

- the lower end region (22) has the defined outer
diameter (DA) in the region outside of the ta-
pered cross-sections.

Revendications

1. Système d’échafaudage avec au moins deux barres
profilées creuses (10) réalisées sous la forme de ti-
ges verticales du système d’échafaudage ou sous
la forme de tiges verticales du cadre d’échafaudage
(50) du système d’échafaudage, les barres profilées
creuses (10) comportant respectivement une zone
d’extrémité supérieure (20) et une zone d’extrémité
inférieure (22), un diamètre extérieur (DA) défini et
une épaisseur de paroi (t), le diamètre extérieur (DR)
de la zone d’extrémité supérieure (20) étant réduit
par rapport au diamètre extérieur (DA) de la zone
d’extrémité inférieure (22), de telle sorte que plu-
sieurs barres profilées creuses (10) puissent être en-
filées les unes sur les autres et que la zone d’extré-
mité supérieure (20) d’une première barre de profilé
creux (10) soit introduite dans l’état enfiché dans la
zone d’extrémité inférieure (22) d’une deuxième bar-
re de profilé creux (10) jusqu’à une butée (24) et
qu’un écartement (S) admis soit présent entre la pa-
roi extérieure de la zone d’extrémité supérieure (20)
et la paroi intérieure de la zone d’extrémité inférieure
(22) et que la zone d’extrémité inférieure (22) de l’au
moins une deuxième barre de profilé creux (10) com-
porte au moins dans certaines zones un rétrécisse-
ment de section transversale (30.1) ;
caractérisé en ce que :

- l’au moins une deuxième barre de profilé creux
(10) comporte, en maintenant le diamètre exté-
rieur (DA) défini, une épaisseur de paroi (t) ré-
duite et une résistance de matériau supérieure
par rapport à une première barre de profilé creux
(10) de l’échafaudage systémique ;
- le rétrécissement de section transversale
(30.1) étant réalisé de telle sorte que l’écarte-
ment (S) admis ou un écartement plus petit ap-
paraît entre la paroi intérieure de la zone d’ex-
trémité inférieure (22) dans la zone du rétrécis-
sement de section transversale (30.1) en cas de
barres profilées creuses (10) enfilées les unes
sur les autres et de la paroi extérieure de la zone
d’enfichage (20) supérieure de la barre de profilé
creux (10) enfilée.

2. Système d’échafaudage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.1, ...) est fabriqué par déformation ou froid
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et/ou à chaud.

3. Système d’échafaudage selon la revendication 2,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.1, ...) est fabriqué par estampage.

4. Système d’échafaudage selon la revendication 2,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale est
fabriqué par poinçonnage.

5. Système d’échafaudage selon la revendication 2,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale est
fabriqué de telle sorte qu’un mandrin est intro-
duit dans la zone d’extrémité inférieure, ledit
mandrin comportant en forme négative le con-
tour intérieur de la barre de profilé creux (10)
avec un rétrécissement de section transversale
puis que la zone d’extrémité est déformée à froid
via une matrice appliquée sur la périphérie ex-
térieure.

6. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.1) est réalisé sous la forme d’un enfonce-
ment en forme de bande s’étendant dans la di-
rection longitudinale de la barre de profilé creux.

7. Système d’échafaudage selon la revendication 6,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.1) est disposé dans la direction périphérique
de la barre de profilé creux en forme de trame,
notamment selon un angle de périphérie de res-
pectivement 90° (degrés), ou de 60° ou 45° ou
moins.

8. Système d’échafaudage selon la revendication 6
et/ou 7, caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.1) s’étend pour l’essentiel sur l’ensemble de
la longueur (EU) de la zone d’extrémité inférieu-
re (22) de la barre de profilé creux (10).

9. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5 ou plusieurs d’entre elles, ca-
ractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.3) est réalisé sous la forme d’un enfonce-
ment en forme de point.

10. Système d’échafaudage selon la revendication 9,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.3) est disposé en forme de trame en péri-
phérie et/ou dans la direction longitudinale de la
barre de profilé creux (10).

11. Système d’échafaudage selon la revendication 10,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.3) est présent quatre, six ou huit fois dans
la direction périphérique.

12. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications 9 à 11 ou plusieurs d’entre elles, ca-
ractérisé en ce que :

- les rétrécissements de section transversale
(30.3) sont présents dans la zone de bordure
supérieure et inférieure de la zone d’extrémité
inférieure (22) de la barre de profilé creux (10).

13. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5 ou plusieurs d’entre elles, ca-
ractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.2) est présent sous la forme d’un enfonce-
ment en forme de bande présent au moins dans
certaines zones dans la direction périphérique
de la barre de profilé creux.

14. Système d’échafaudage selon la revendication 13,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.2) est réalisé sous la forme d’un enfonce-
ment de forme annulaire.

15. Système d’échafaudage selon la revendication 13
et/ou 14, caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale
(30.2) est présent au moins dans la zone de bor-
dure supérieure et inférieure de la zone d’extré-
mité inférieure (22) de la barre de profilé creux
(10).

16. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :
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- l’épaisseur de paroi de la barre de profilé creux
se situe dans la zone comprise entre 2,5 à 3,0
mm (millimètres), notamment 2,7 mm (millimè-
tres).

17. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :

- la barre de profilé creux est en ST52.

18. Système d’échafaudage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que :

- le rétrécissement de section transversale est
réalisé par au moins un élément saillant disposé
au niveau de la paroi intérieure de la barre de
profilé creux (10).

19. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :

- la barre de profilé creux (10) est réalisée sous
la forme d’un profilé creux de tube rond.

20. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :

- la longueur (EU) de la zone d’extrémité infé-
rieure (22) avec le rétrécissement de section
transversale (30.1, ...) se situe dans la zone
comprise entre 100 mm (millimètres) et 200 mm,
notamment 150 mm.

21. Système d’échafaudage selon l’une quelconque des
revendications précédentes ou plusieurs d’entre el-
les, caractérisé en ce que :

- la zone d’extrémité inférieure (22) comporte le
diamètre extérieur (DA) défini dans la zone si-
tuée à l’extérieur des rétrécissements de section
transversale.
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